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Agenda  

2 

ớEntwicklungs- und Forschungsprojekt 

ớkurze Vorstellung Energiemanagement Valens 

ớEin- und Ausschlusskriterien 

ớBegriffe «Schulung» (Edukation, Empowerment) 

ớ Inhalte der Gruppe 

ớEnergiemanagement anhand von Fallbeispielen 

ớDiskussion 

 



Entwicklungs -und Forschungsprojekt  

ớ Entwicklungs-und Forschungsprojekt (Sept. 2016 ïJuni 2017) 

ớ Ziel: Transfer wissenschaftlicher Ergebnisse in die klinische 

Praxis 

ớ Entwicklung Patientenedukation in Gruppen für Menschen mit 

MS-bedingter Fatigue während stationärer Rehabilitation 

ớ Basis: Evidenzen zum Fatiguemanagement & erfolgreichen 

Verhaltensänderungen, sowie Wissen zu Patientenedukation & 

Empowerment 
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Gesamprojekttleitung: Ruth Hersche (SUPSI) & Andrea Weise (ZHAW, Klinik Valens, Ergotherapie Impulse) 



Projekt -Ablauf (Sept. 2016 - Juni 2017)  
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Stiftung für Ergotherapie 

Ausführliche Literaturrecherche und ςauswertung 

Entwicklung Energiemanagement-Schulung (EMS) 
     - Handbuch für ETs 
     - Arbeitsbuch für Teilnehmende 

- Pilot-Fortbildung: 3 ETs 

- Pilot-Gruppe: insg. 12 Teilnehmende je 3 Wochen 

- 2 Fokusgruppen mit Teilnehmenden (n=5; n=4)  

- 1 Fokusgruppe mit Ergotherapeutinnen (n=3)  

Optimierung des Materials & der ET-Fortbildung 



Energiemanangement  

ớ Trotz Fatigue befriedigende Alltagsgestaltung Ą pro-aktiver 

Umgang mit Fatigue  

ớ Kontrolle über Erschöpfung erlangen um negative Auswirkungen 

auf  individuellen Alltag zu reduzieren 

ớ Perspektivenwechsel: 

 

 ĄZur Verfügung stehende Energie bewusst verwalten  

 ĄAlltag in allen Bereichen wirksam reorganisieren 

 ĄEnergie bewusst einsetzen, aber auch sparen & regenerieren 

ớGenereller Fokus auf Kernthema Ergotherapie: Alltagsaktivitäten 
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ớBei neuer Symptomatik: bereits Erfahrung im Alltag mit 

Fatigue 

 

ớKognitive und kommunikative Fähigkeiten für 

Patientenedukation im Gruppensetting müssen gegeben 

sein 

 

ớkeine ausgeprägte Depression 

 

6 

Ein - und Ausschlusskriterien  



ớ Begriff «Schulung» erläutern 

ớ Selber Lösungen für Probleme finden 

ớ bewusst Entscheidungen treffen 

ớ Ressourcen kennen und nutzen 

ớ soll Verhaltensänderung einleiten 

ớGrössere Kontrolle über Entscheidungen und Handlungen 
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Empowerment, Edukation  



Inhalt der Gruppe  
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ớ 2x wöchentlich 1h 

in der Gruppe 

ớ Gruppengrösse 3-

7 Personen 



Energieausgaben  
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ớTortendiagramm 



Energieausgaben  
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ớSelbstversorgung 

ớArbeit 

ớFreizeit 



Prioritäten  
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ớmuss ich, kann ich , soll ich 

ớ was macht Freude? 

ớ was macht keine Freude? 

ớ was möchte ich selber 

machen? 

ớ was möchte ich gerne 

delegieren? 



Tätigkeiten vereinfachen  
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Tätigkeiten vereinfachen  
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Ziele für Zuhause  
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